
TRUE CRIME 
IN SALZBURG

Einladung



Die Universitätsbibliothek zeigt Salzburgs dunkle Seite an mehreren Tatorten: In einer 
Räuberhöhle kann man Gaunersprache und Bücherflüche lernen. Für wohligen 
Schauer sorgen Salzburg-Krimis. Uni-Expert:innen klären Verbrechen auf. Junge 
Spürnasen lösen knifflige Fälle. Und auf alle Schlitzohren wartet am Buffet eine kleine 
Henkersmahlzeit.

Lange Nacht der Museen 2025

Ausstellung in der Bibliotheksaula (18-24 Uhr)
Historische Kriminalfälle - Gaunersprache - Bücherflüche
... und das Richtschwert des Salzburger Scharfrichters
(Leihgabe aus dem Salzburg Museum)

Büchertisch mit Salzburg-Krimis

Bücher-Leichen: Ein Blick in Buchbinderei 
und Restaurierungswerkstätte

Führungen: 
18:30 und 19:30 Uhr

Lesung und Vorträge 
im neu gestalteten Zeitschriftenlesesaal

20:30 Uhr
Peter Blaikner, Autor, Kabarettist, Musiker
Virginia Hill. Das mondäne Leben einer Gangsterbraut

21:30 Uhr
Stefan Pittner, Forensischer Biologe
Forensische Todeszeitschätzung - Fakten, Fiktion und Forschung

22:30 Uhr
Frank Pallas, Universitätsprofessor für Privacy Engineering and 
Policy-Aligned Systems (PEPSys)
True Crime im Internet: Wovor Cybersecurity wirklich schützt und warum 
Hacker keine Kapuzenpullis tragen

Für alle Führungen, Lesungen und Vorträge gilt: 
Begrenzte Teilnehmer:innenzahl! Wir bitten um Verständnis.

Kinderprogramm (18-22 Uhr)
im Lesesaal-Foyer des 2. Stocks
Farbenfrohe Detektiv:innen – 
Ausmalen und Basteln mit Fantasie

Für Kinder und Junggebliebene: Die Detektiv:innen sollen 
mit Farbe und Kreativität lebendig werden! Anhand von 
Vorlagen können eigene farbenfrohe Ermittler:innen 
gestaltet und gebastelt werden. Außerdem kann ein 
Versuch an „Bücherflüchen“ unternommen werden – um 
die Lieblingsbücher zu schützen.

Für eine Nacht verwandelt sich die Universitätsbibliothek Salzburg
in ein Museum und präsentiert ein exklusives Angebot!

Fensterpfad (22.9.-19.11.2025)
True Crime in Salzburg

Mit dieser Ausstellung lenkt die Universitätsbibliothek 
Salzburg den Blick auf ein düsteres Kapitel in der 
Geschichte von Stadt und Land Salzburg: schreckliche 
Verbrechen und Straftaten sowie ihre oft nicht weniger 
grausame Verfolgung nach damals geltendem Recht. 
Folter und Hinrichtungen waren beinahe an der 
Tagesordnung. Salzburg war bereits gefeierte 
Festspielstadt, als 1949 zum letzten Mal die Todesstrafe 
vollstreckt wurde. 

Führungen:
18:30 Uhr
19:30 Uhr

Giveaways
Broschüren & Kalender

Erstmals wird in der „Langen Nacht der 
Museen“ das Jahresprogramm der 
Universitätsbibliothek präsentiert. 
Sichern Sie sich unsere Broschüren 
und Jahreskalender, um spannende 
Themen nachzulesen und 2026 keine 
Termine zu verpassen!
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Fensterpfad (22.9.-20.11.2025)

True Crime in Salzburg
Mit dieser Ausstellung anlässlich der „Langen Nacht der Museen 2025“ lenkt die 
Universitätsbibliothek Salzburg den Blick auf ein düsteres Kapitel in der Geschichte von 
Stadt und Land Salzburg: schreckliche Verbrechen und Straftaten sowie ihre oft nicht 
weniger grausame Verfolgung nach damals geltendem Recht. Folter und Hinrichtungen 
waren beinahe an der Tagesordnung. Salzburg war bereits gefeierte Festspielstadt, als 
1949 zum letzten Mal die Todesstrafe vollstreckt wurde. 
Auch an der Universität hatte man sich seit ihrer Gründung 1622 mit Verbrechen, mit 
ihrer Aufklärung und den Bestrafungen zu befassen. Der Rektor richtete bei 
Verfehlungen über die Studenten. Juristen der Universität schrieben für die Gerichte 
zahlreiche Gutachten, von denen nicht selten Leben oder Tod abhing. Diese Ausstellung 
zeigt anhand unterschiedlicher rechtshistorischer Themen schlaglichtartig, wie sich das 
Verständnis von Recht und Unrecht, von Strafe und Sühne im Lauf der Jahrhunderte 
verändert hat.

Facebook
ub.salzburg

Website
Universitätsbibliothek

Instagram
ub_salzburg

Besuchen	Sie	die	Universitätsbibliothek	Salzburg	auch	im	Internet:

Henkersmahlzeit
im Jeanne Kahn-Foyer

Mineralwasser     0,50 €

Fruchtsaft      1,50 €

Wein       3,00 €

Spritzer      2,50 €

Bier       3,00 €

Radler       3,00 €

Prosecco      3,50 €

Würstel mit Gebäck, Senf und Kren   4,00 €

Brötchen      2,00 €

Kuchen      2,50 €

Kaffee       2,00 €

Blut-Spritzer mit Spumante    3,00 €

Blut-Spritzer mit Mineralwasser   2,00 € 

... schmeckt mörderisch gut!


